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Neichssteuer - Neform auf dem Marsch
Staatssekretär Nelnhardt über w!chtlge fragen der Nealsteuerrelolm , pafgobknvtttellang , tvstknvkttlilusg rnd des finamousglelchs

DNV Berlin , 17. Febr . Im Rahmen des von der Jndustrie -
und Handelskammer Berlin veranstalteten elften Steuervor¬
tragszyklus über Steuerfragen und Wirtschaft sprach am Mitt¬
woch abend der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , Fritz
Reinhardt , über Realsteuerreform und Finanzausgleich .

Staatssekretär Reinhardt sprach einleitend über die Verschie¬
denheit der Steuern und Besteuerungsgrundlagen und führte
hierzu u . a . aus :

Die Reichsregierung hat am 1 . Dezember 1936 eine Reform
der Realsteuern beschlossen. Das ist durch vier Gesetze geschehen ,
die am 3. Dezember 1936 erschienen find. Diese vier Gesetze
sind : 1 . das Einführungsgesetz zu den Realsteuern , 2. das Grund¬
steuergesetz, 3 . das Gewerbesteuergesetz und 4 . das Gesetz zur
Aenderung der Vorschriften über die Gebäudeentschuldungs¬
steuer .

Die Grundsteuer und die Gewerbesteuer sind Realsteuern , da
sie als Grundlage das Vorhandensein einer Sache haben . Der
Staatssekretär behandelte dann die bisherige Verschiedenheit
der Realsteuern . Diese sind bisher Steuerquellen der Länder ,
der Gemeinden und in einigen Ländern , so z. B . in Bayern
und Thüringen auch der Gemeindeverbände gewesen.

Durch die Realsteuerreform vom 1 . Dezember 1936 sind die
je 16 Landesgesetze abgelöst worden durch ein Reichsgesetz . Die
16 Erundsteuergesetze sind abgelüst worden durch ein Erund -
steuergesetz nud die 16 Gewerbesteuergesetze durch ein Eewerbe -
steuergesetz. An die Stelle von 22 Realsteuergesetzen treten 2
Realsteuergesetze. Diese Vereinheitlichung ist zugleich eine sehr
bedeutende Vereinfachung des deutschen Steuerwesens .
Vereinfachung des deutschen Steuerwesens .

Eine weitere sehr bedeutende Vereinfachung ist die Tatsache,
daß zur Erhebung der Grund - uud Gewerbesteuer im gesamten
Reichsgebiet nur noch die Gemeinden berechtigt sind. Die
Steuern find nach Inkrafttreten der neuen Gesetze nicht mehr
staatliche Steuern , sondern Gemeindesteuern .

Diese Erklärung bedeutet die Abdrängung der Länder und
Eemeindeverbände von den Realsteuern und demgemäß eine
Verlagerung der Steuerqüellen zugunsten der Gemeinden . Das
Ergebnis besteht darin , daß in den Haushalten der Gemeinden
die Realsteuereinnahmen um die Posten steigen, die in den
Haushalten der Länder und der Eemeindeverbände an Real¬
steuereinnahmen verschwinden und daß demgemäß die Gesamt¬
einnahmen der Gemeinden steigen und die Gesamteinnahmen
der Länder und in einigen Ländern auch der Eemeindeverbände
finken .

Diese llmlagerung bedingt eine entsprechende Neugestaltung
der Lasten- und Aufgabenverteilung zwischen Ländern , Gemein¬
den und Semeindeoerbiinden . Die Maßnahmen , die durch die
einzelnen Länder zu treffen sein werden , werden verschieden
sein . Der Reichsminister der Finanzen und der Reichsminister
des Innern werden Grundsätze aufstellen , nach denen die Neu¬
gestaltung vorzunehmen sein wird . Diese Grundsätze werden
darauf abgestellt sein , den Gemeinden einheitlich für das ganze
Reich diejenigen Ausgaben zuzuteilen , die sie nach ihrem neuen
erhöhten Steueraufkommen tragen können und die auch ihrer
Art gemäß in den Aufgabenbereich der Gemeinden gehören .

Außerdem ist eine Neugestaltung des Finanzausgleichs zwi¬
schen Länder «, Gemeinden und Eemeindeverbänden erforder¬
lich, die bis zum 1 . April 1938 durchgesiihrt sein muß.

Die Realsteuerresorm als Voraussetzung für die weitere
Neugestaltung des Reichs.

Die Vereinheitlichung und Vereinfachung des Realsteuer¬
rechts, die weitmöglichste Vereinheitlichung der Aufgabenver¬
teilung , der Lastenverteilung und des Finanzausgleichs ist die
unerläßliche Voraussetzung für die weitere Neugestaltung des
Reiches.

Die Länder und Eemeindeverbände werden nach Inkraft¬
treten der Gesetze vom 1 . Dezember 1936 über eigene Real¬
steuerquellen nicht mehr verfügen . Das Ziel für die Zukunft
ist , daß es nur noch Reichssteuern und Gemeindesteuern gibt .

Die Haupteinnahmequellen der Gemeinden werden die Grund¬
steuer und die Gewerbesteuer sein — durch die sie die wirt¬
schaftliche Grundlage , deren sie zur Erfüllung der ihnen ge¬
stellten und noch zu stellenden bedeutungsvollen Aufgaben be¬
dürfen , erhalten .

Im einzelnen erläuterte der Redner das Verwaltungsver¬
fahren und die Abgrenzung der Derwaltungszuständigkeiten ,
sowie die Höhe der Grundsteuer und der Gewerbesteuer und das
Wesen der Belastungsverschiebungen , wonach die Bestimmung
der Höhe der Hebesätze Sache der einzelnen Gemeinde ist. Die
Vereinheitlichung des Realsteuerrechts führt nicht dazu, daß in
dem einen oder anderen Gebiet des Reichs in Zukunft an
Realsteuern mehr aufgebracht werden müßte als bisher .

Die neue Gewerbesteuer wird mit Wirkung ab 1. April 1937,
die neue Grundsteuer mit Wirkung ab 1. April 1938 erhoben.

Aus der Realsteuerreform ergibt sich weder eine Belastungs¬
verschiebung zugunsten oder zu Lasten von Eebietskörperschaf-
ten , noch eine allgemeine Erhöhung der Realsteuern einzelner
Gebietskörperschaften . Die Vereinheitlichung des Realsteuer¬
rechts führt jedoch zur Belastvngsverschiebung innerhalb der
einzelnen Gemeinde , die weder eine allgemeine Steuererhöhung
noch eine Steuersenkung , sondern nichts anderes als Berwirkli -
chnng des Grundsatzes der Gleichmäßigkeit der Besteuerung
darstellen . Desgleichen werden auch die Befreiungsvorschriften
vereinheitlicht .

Im Gewerbesteuergesetz vom 1 . Dezember 1936 sind als Ve-
steuerungsgrundlagen nebeneinander Eewerbeertrag , Gewerbe-
kapital und Lohnsumme vorgesehen. Es müssen i» jedem Fall
Gewerbeertrag und Gewerbekapital als Grundlage dienen. Die
Festsetzung des einheitlichen Stcuermetzbetrages ist Sache des
Finanzamts , die Festsetzung des Hebesatzes Sache der Gemeinde.
Die Gebiiudeentschuldungssteuer bleibt weiterhin zunächst eine
Steuer der Länder . Die Verschiedenheit der Höhe der Steuer¬
sätze und der Staffelung zwischen einzeln Ländern bleibt be¬
stehen .

Die Eebäudeentschuldungssteuer ist mit Wirkung ab 1 . April
1935 um 25 v . H . gesenkt worden . Nach Paragraph 2 des Ge¬
setzes vom 1. Dezember 1936 gemäß tritt mit Wirkung ab 1.
April 1938 eine weitere unmittelbare Senkung ein, die sich je¬
doch nur auf die höchsten Steuerstufen erstreckt .

Es ist beabsichtigt, die Eebäudeentschuldungssteuer auch wei¬
terhin durch Abbau der Spitzenstufen im Rahmen des Möglichen

Skan-Iimvienrelle der Neichsftauenführerln
srau Schoitz -klink sprach in Stockholm und Kopenhagen

RSK . „Es war kein Vortrag — es war eine Predigt "
, sagtenir der Kammerherr des schwedischen Königs . Ganz ähnlich

wiederholten es ein hoher Offizier und eme führende Persön¬
lichkeit der schwedischen Frauenbewegung . Sogar die liberale
Presse konnte sich dem Eindruck nicht entziehen . „ Frau
Scholtz - Klink gewinnt ihre Versammlung "

, schreibt „Stock¬
holms Tidningen "

, die größte Zeitung Schwedens und ganzSkandinaviens , „zuerst durch ihr Aussehen und dann durch ihre
klangvolle, dramatische emotinale Stimme und zuletzt und ent¬
scheidend durch ihre Persönlichkeitsglut . Wenn sich Gertrud
Scholtz-Klink mit ihrer tiefen Stimme , mit ihrem „meine lieben
Menschen " an das Auditorium wendet , dann geht sie den gera¬
den Weg zu der ausgestreckten Bruder - und Schwesterhand".

Der Vortrag , den die Reichssraucnführerin auf Einladung der
Svensk-Tyska Föteningen jn Stockholm hielt , wird der zahlrei¬
chen Zuhörerschaft unvergeßlich bleiben . Es war das erstemal,daß überhaupt eine Frau in der auf Tradition haltenden Schwe¬
disch-Deutschen Vereinigung sprach , der die fübrendcn Persön¬
lichkeiten aus Heer und Marine , aus Beamtenschaft , Geistes- und
Wirtschaftsleben angehören . Es war das erstemal , daß aus be¬
rufenem Munde in einem schwedischen Kreis von der Frau im
Dritten Reich gesprochen wurde .

Von den Aufgaben und der Verpflichtung der deutschen Frau
sprach die Reichsfrauenführerin . Doch dadurch, daß sie den Ein¬
satz der Frau im Werk des Führers schilderte, entstand ein mit
gläubiger Inbrunst gezeichnetes Bild nicht nur des Gesichts ,sondern auch der Seele des neuen Deutschland . Ein
Bild , das alle in den Bann nehmen mußte und, wie die schwedi¬
schen Urteile es beweisen, es auch tat .

Die Zeit ging wie im Flug . Erst als der Vortrag zu Ende
war , löste sich der Bann : die große Versammlung erhob sich und
brachte dem deutschen Gast einen Beifallssturm dor , wie er kaum
je zuvor durch den prachtvollen Cpicgcljaal im StockholmerGrand Hotel gebraust ist.

Der bedeutendste Forschungsreisende unserer Zeit , Dr . Sven
Hedin , hieß Frau Scholtz -Klink mit herzlichen Worten will¬
kommen . Er wußte , wovon er sprach : erst vor wenigen Wochen
war er in Berlin gewesen, hatte der Reichsfrauenführerin uNd
ihrer Organisation einen Besuch abgestattet . Stundenlang hatte
er sich über den Aufbau der NS . -Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerks erkundigt . Mit jugendlicher Begeisterung sprachder 70jährige Forscher über seine Eindrücke von der „ grüßtenund bedeutendsten Frauenorganisation der
Welt " und entbot Frau Scholtz -Klink den Willkommensgruß .— Die deutschbürtige Gattin des schwedischen Admirals Lind¬
ström dankte der Rednerin mit warmen Worten .

„Im Ausland glaubt man allgemein , daß die deutsche Frau
unfrei ist" , schreibt die führende Stockholmer Abendzeitung „Nya
Dagligt Allehanda " in ihrem Bericht . Frau Scholtz-Klink be¬
wies jedoch, daß sie freier ist als jemals . Wahre Freiheit ist
nicht , daß jeder tun darf , was ihm gerade paßt , sondern wahr¬
haft frei ist nur der , der aus einer Ueberwindung seines eigenen
Jchs in stolzer Bejahung all das tut , was die Lcbensnotwendig -
keiten seiner Nation von ihm fordern . Frau Scholtz -Klink ging
auch auf die religiösen Probleme in Deutschland ein . Es wäre
zu wünschen gewesen, daß diejenigen , die immer von der Gott¬
losigkeit der neuen deutschen Volksführer sprechen , sie hätten hö¬
ren können."

Die Skandinavienreise der Reichsfrauenführerin , fdie außerin Stockholm auch in Kopenhagen sprach ) , hat , wie sich schon
jetzt Nachweisen läßt , eine nachhaltige Wirkung erzielt . Durch
die Interviews und die Berichte in allen führenden Zeitungen
haben Hunderttausende von Skandinaviern und Skandinaoierin -
nen erfahren , wie es wirklich um die Frau im Dritten Reich
steht . Wieder einmal ist ein Stück des Lügennetzcs zerrissen wor¬
den , das von geschäftigen Händen in aller Welt geknüpft wurde.
Die Reichsfrauenführerin hat ihrem Voll und ihrem Fübrer
einen großen Sieg erfochten. P . G.

zu senken . Ein fester Zeitpunkt hierfür ist im Gesetz vom 1 . De¬
zember 1936 nicht festgelegt . Die Erwägung einer weiteren
Senkung würde erstmals für das Jahr 1939 in Betracht kom¬
men.

Diese Neugestaltung des Reiches ist durch die allgemeinen In¬
teressen des Volksganzen und demgemäß durch das Wesen der
nationalsozialistischen Staatsführung bedingt . Es bedarf kei¬
ner Frage , daß diese Neugestaltung des Reiches gesamt und auf
weite Sicht auch zu einer Verbilligung des Apparates unserer
gesamten öffentlichen Verwaltung führen wird .

Die Aufgabenverteilung der öffentlichen Verwaltung voll¬
zieht sich in zwei Richtungen : aus der einen Seite werde« Auf¬
gaben, die bisher die Länder wahrgenommen haben, auf das
Reich übernommen , auf der andere « Seite werden Aufgaben
von den Ländern auf die Gemeinden übertragen .

Was die Verlagerung von Aufgaben und Lasten auf das
Reich betrifft , so ist der Beginn der Entwicklung von den Län¬
dern zum Reich durch das Gesetz über den Neuaufbau des Rei¬
ches vom 3V. Januar 1934 gegeben.

Aufgrund dieses Gesetzes sind bereits verschiedene Ueberlei«
tungen von den Ländern auf das Reich erfolgt . Die bisher wich¬
tigste ist die Ueberleitung der gesamten Rechtspflege aus das
Reich, die zwangsläufig auch zu einer entsprechenden Verlage¬
rung der Lasten geführt hat . Diese Verlagerung konnte nicht
ohne Rückwirkung auf die Ordnung der finanziellen Beziehun¬
gen (d. h . den Finanzausgleich ) zwischen Reich und Ländern
bleiben , in dem mit Wirkung vom Rechnungsjahr 1935 ab den
Ländern von den Reichssteuerüberweisungeu rund 329 Mill .
RM . gekürzt werden .

Der Staatssekretär sprach dann über das Gesetz über Finanz -
Maßnahmen auf dem Gebiet der Polizei , nachdem sich in der
Zukunft eine stärkere Konzentration der Aufgaben beim Reich
ergeben wird .

Die Entwicklung der Aufgaben und Lasten von den Ländern
aus das Reich ist durch llebergang der Rechtspflege und der
Polizei noch nicht abgeschlossen . Manche bisherige und mancheneue Aufgabe wird durch das Reich zu übernehmen sein , manche
durch die Gemeinden . Die Entwicklung ist in vollem Fluß . Die
Regelung setzt voraus , daß die Neugliederung de« Reichs er¬
folgt ist. Steuerträger dürfen nur noch sein das Reich und die
Gemeinden .

Alle deutschen Gebietskörperschasten bilden ebenso wie alle
Volksgenossen eine Lebens - und Echicksalsgemeinschaft. Das
Wohl der einzelnen Gebietskörperschaft und ihre eigene finan¬
zielle Leistungskraft bestimmt sich nicht zuletzt nach dem Tun und
Lasten des Reiches.

Die Grundgedanken einer Verlagerung von Aufgaben und
Lasten auf die Gemeinden sind in der Deutschen Gemeindeord¬
nung vom 30 . Januar 1935 verankert . Die Gemeinden sollen
leistungsfähige , eigenverantwortliche Selbstoerwaltungskörperwerden , und hierbei wird eine Ausgleichsfunktion den Gemeinde¬
verbänden zufallen müssen.

Eine besondere Bedeutung ist auch dem Gebiet des Schul¬
wesens zuzumessen . Es bedarf der Gestaltung eines einheitlichen
Schullastenausgleichs .

Die gegenwärtige Ungleichmäßigkeit in der Lastenverteilungwurde durch einen Ueberblick über die Verteilung der Volks¬
schullehrergehälter geschildert.

Unterschiede in der Organisation und der Lastenverteilung
bestehen auch auf dem Gebiet der öffentlichen Fürsorge nicht nur
hinsichtlich der Träger der Fürsorgeverbände , sondern auch der
Lastenverteilung . Es gibt Landesfürsorgeverbände und Bezirks¬
fürsorgeverbände .

Zu der Buntscheckigkeit auf dem Gebiet der Lastenverteilung
kommt eine nicht weniger krasse Verschiedenheit auf dem Gebiet
der Steuerverteilung .

Die Buntscheckigkeit auf dem Gebiet der Nealsteuern ist be¬
seitigt . Diese Steuern sind reine Gemeindesteuern geworden, die
nach Grunosätzen erhoben werden , die für das gesamte Reichs¬
gebiet einheitlich sind . Nur die Hebesätze sind in Anpassung an
den örtlichen Realsteuerbedarf verschieden hoch.

Ueber die durch die Realsteuerreform bedingten ersten Maß¬
nahmen führte Staatssekretär Reinhardt aus :

Die Bedeutung der Realsteuern für die Haushalte der Länder
einerseits UNd der Gemeinden andererseits ist sehr verschieden .Die Realsteuerreform stellt eine grundlegende Verlagerung der
Steuerquellen zugunsten der Gemeinden und aus Kosten der
Länder dar .

Es bedarf bereits in Auswirkung der Realsteuerreform einer
sehr weitgehenden Verlagerung in der Verteilung der Reichs-
steucriiberweisungen und der Verteilung der Aufgaben und der
Lasten . Die erforderliche Neuordnung muß für das gesamte
Reichsgebiet nach einheitlichen Grundsätzen erfolgen . Die Grund¬
sätze müssen so gestaltet sein, daß durck die Neuordnung wesent¬
liche finanzwirtschaftliche Voraussetzungen zur Neugliederungdes Reiches und zur Vollendung der Vereinheitlichungen und
Vereinfachungen geschaffen werden .

Weitere Vereinheitlichungen sind auch auf dem Gebiete des
Vesoldungs - und Versorgungsrechts , auf dem Gebiet des Haus¬
haltsrechts und auf allen sonstigen finanzwirtschaftlichen Ge¬
bieten erforderlich .

Wir erstreben , so schloß Staatssekretär Reinhardt , ein einheit¬
liches Reich , einheitliche Verwaltung und ein einheitliches
Steuerrecht und einheitliches Finanzrecht . Wir find auf dem
Wege zu diesem Ziel . Ein Stück dieses Weges ist die Realsteuer¬
reform vom 1 . Dezember 1936 . Dabei sei stets zu bedenken, daß
diese Maßnahmen wesentliche Voraussetzungen sind zur Gestal¬
tung eines leistungsstarken Deutschen Reiches und zur Sicherung
der Lebensrechte der Nation .

Gesicherte Zukunft für Deine Frau , wenn Du nicht mehr bist,
für Deine Kinder, wenn Du reicht mehr helfen kannst,
für Dein Alter , wenn Du ausruhen möchtest .

alles durch Lebensversicherung !



knglands siüstungssorgen
Die Labour Party beschliegt Ablehnung der Aufrästungs -

ausgaben .
DNV . London , 17. Febr . Die Fraktion der Labour Party

trat am Mittwoch im Unterhaus vor der Aussprache über die
Rüstungsanleihe zusammen und beschloh , die geplanten Aus¬
gaben der Regierung für die Ausriistnngszweckeabzulehuen . Die
Partei begründet den Beschluß damit , daß ihrer Änficht nach das
gesamte Aufrüstungsprogramm durch direkte Steuern gedeckt wer¬
den müsse, und datz von der Regierung ein bestimmter FriedeNs -
plan zu verlangen sei. Diesen besitze die Regierung aber nicht.
Ein Jagdgeschenk Eörings für den polnischen Staatspräsidenten .

DNB . Warschau, 17. Febr . Anläßlich der Staatsjagd in Bia -
lowicza hat Ministerpräsident Generaloberst Eöring als Jagd -
geschenk für den polnischen Staatspräsidenten einen echten han¬
noverschen Schweißhund aüs Deutschland mitgebracht . Der Hund
ist am heutigen Jagdtage dem Staatspräsidenten übergeben
worden .

Ernste Vorstellungen
- es deutschen Botschafters

in Moskau
Moskau, 17. Febr. Der deutsche Botschafter in Moskau, Graf

vonderSchulenburg , hatam Mittwoch die Angelegenheit
der verhafteten Reichsdeutschen persönlich erneut im
Llußenkommissariat zum Gegenstand ernster Vorstellungen ge¬
macht. Er hat insbesondere unter Hinweis auf die außergewöhn¬
lich lange Dauer der Voruntersuchung die alsbaldige Erlaubnis
zum Besuch der Verhafteten durch ein Votschaftsmitglied , und
zwar ohne Rücksicht auf den Stand des Verfahrens , gefordert .

Es ist zu hoffen, daß nach diesem Schritt das Verfahren gegen
die verhafteten Reichsdeutschen nunmehr schnell zum Abschluß
gebracht wird , um ihnen die lange Untersuchungshaft mit ihren
körperlichen und seelischen Qualen nach Möglichkeit zu verkürzen.

»

Fürrfkircheirer Kohlengruben stillgelegl
Die Folgen der bolschewistischen Hetze

Budapest , 17. Febr . Die Fünskirchener Kohlengruben , das
größte Bergwerk in Ungarn , wurden am Mittwoch vormittag
stillgelegt. Die Direktion des Bergwerks sperrte die Einfahrt
in die Schächte für die gesamte Belegschaft von 4100 Mann . Sie
erklärt , sie habe sich zu dieser plötzlichen durchgreifenden Maß¬
nahme zur Abwehr gegen die Pläne fremder bol¬
schewistischer Streikhetzer gezwungen gesehen .

Vor zwei Wochen hatte die Belegschaft unter Hinweis auf
die Steigerung der Lebenshaltungskosten eine Lohnerhöhung ge¬
fordert . Die Direktion hatte sich grundsätzlich zu einer allgemei¬
nen Lohnerhöhung bereit erklärt und dies auch der Regierung
und den maßgebenden Stellen mitgeteilt . In den letzten Tagen
stellte die Direktion jedoch fest, daß sremdekommunistische
Agenten sich in die einzelnen Schächte einge¬
schmuggelt hatten und eine große bolschewistische Hetze be¬
trieben . Insbesondere versuchten sie einen Generalstreik
unterTagedurchzusetzen . Es bestand daher die Gefahr ,
daß die Opfer dieser gewissenlosen Pläne in den nächsten Tagen
in die Schächte einfahren , aber nicht wieder ausfahren würden .
Vox drei Jahren schon ist den bolschewistischen Streikhetzern ein
solcher Anschlag geglückt . Die Verhetzten wurden , nachdem sie
tagelang ohne Nahrung im Schacht geblieben waren , völlig er¬
schöpft und halb tot zutage gefördert . Aus diesem Grunde sah
sich daher die Direktion veranlaßt , die Einfahrt der gesamten
Belegschaft in die Schächte vorläufig auf unbefristete Zeit zu
sperren.

flllerlel Interessantes aus Süden
Amtliche badische Dienstnachrichte»

Ernannt : Justizinspektor Karl Haus amen beim Amtsge¬
richt Mosbach zum Jüstizoberinspektor beim Landgericht Mos¬
bach, Inspektor Franz Frep bei den Gefängnissen in Karlsruhe
zum Ersten Inspektor im Reichsdirnst , außerplanmäßiger Ge¬
richtsvollzieher Lukas Pfeffer beim Amtsgericht Karlsruhe
zum planmäßigen Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Kehl.

Versetzt: Amtsgerichtsrat August Oexle in Donaueschingen
nach Lahr , Staatsanwalt Wilhelm Herl an in Offenburg zur
Staatsanwaltschaft beim Landgericht Karlsruhe , Justizinspek¬
tor Alfred Zimmer beim Landgericht Mosbach zum Amts¬
gericht daselbst, Aufseher Adolf Ohmer bei den Gefängnissen
m Mannheim zu den Gefängnissen in Freiburg .

Zur Ruhe gesetzt: Amtsgerichtsrat Franz Geppertin Lahr .
Oberrechnungsrat August Thum beim Oberlandesgericht Karls¬
ruhe, Justizsekretär Ädalbert Bitte ! beim Oberlandesgericht .

Eberbach. 17. Febr. (Kreis - Iägerappell .) In der
städtischen Turnhalle fanden am Sonntag eine Arbeitsta¬
gung und ein Kreisjägerappell statt, verbunden mit einer
Iagdtrophäenfchau , an der sich dis Jagdgaue Baden-Nord ,
Unterfranken , Starkenburg-Rheinhessen , sowie die Jagd-
'reise Heidelberg , Mosbach . Buchen , Erbach, Miltenberg-
)bernburg und Heppenheim beteiligten. Den Aufbau und
ie Bewertung der Jagdtrophäenschau nahm Kreisjäger¬
feister Konsul Hommel vor . Anhand der Jagdtrophäen

teilte er mit , daß 60 Prozent der Hirsche richtig abgeschossen
seien, während 21 Prozent falsch und 19 Prozent zweifelhaft
waren. Er erwähnte noch, oatz der Odenwaldhirsch erst mit
dem 12. Jahr voll entwickelt sei.

Wenkyerm b . Tauberbischossheim , 17 . Febr. (Verhäng -
nisvollerSchutz .) Zwei junge Männer machten sich an
einem alten Revolver zu schaffen, ohne zu wissen , datz er
geladen war. Plötzlich löste sich der Schutz , wodurch der
31 Jahre alte verheiratete Landwirt Georg Sieger tödlich
in den Unterleib getroffenwurde. Der auf so tragische Weise
ums Leben gekommene Sieger ist Vater eines Kindes.

Königshofen, 17. Febr. (Lebensretter .) Der 65jäh-
rige pensionierte Bahnbedienstets Johann Dietz rettete das
sechs Jahre alte Töchterchen des Bahnarbeikers Holler, das
in den stark angeschwollenen Mühlenkanal der Tauber ge¬
fallen war, unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Er¬
trinkens.

Biberach (Kinzigtal) , 17. Febr. (Todesfall .) Hier
starb unerwartet Hauptlehrer a. D . Friedrich Braun an
Herzlähmung . Er wirkte bis zu seiner 1909 erfolgten Zur¬
ruhesetzung ein halbes Jahrhundert im badischen Schuldienst
und hätte am 2tz . Februar seinen 98 . Geburtstag feiern kön¬
nen. Die Wiege des Verstorbenen stand in Eßlingen (Amt
Donaueschingen ) .

Eichen, A . Schopfheim , 17. Febr . (Eichener See ist
wieder da .) Der Eichener See ist seit einigen Tagen in
erheblichem Umfange wieder sichtbar geworden . Es wird
von der Temperatur abhängen , ob gleich mit dem Schiff -
sahrtsbetrieb begonnen wird , oder ob eine Eisfläche zur
Ausübung des Eislaufjxorts einladet.

s Deutsch -tschechoslowakischer
Eisenbahnvertrag

Berlin , 17. Feor . ^ m Nekchr-gejetzblatt ist ein deutsch - tschecho -
slowakischer Vertrag veröffentlicht worden , der die VerhältnissrSer über die deutsch - tschechische Grenze führenden Eisenbahn -linien regelt .

Die Verhandlungen , die zu dem Abschluß des jetzt von beidenSeiten ratifizierten Vertrages geführt haben , gehen bis auf das^ahr 1920 zurück. Nach dem Versailler Vertrag waren alle
Staätsverträge , die seinerzeit das Deutsche Reich mit Oesterreich-
Ungarn abgeschlossen hatte , ungültig geworden , mithin auch die
Regelung der Bahnübergänge in deck Grenzgebieten . Da es
zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei nicht weniger als
SlUebergänge gibt , deren wichtigste auf tschechischem Gebiet
liegen — vor allem Eger , Tetschen und Oderberg —
und die Bahnhöfe , in die die Deutschen Reichsbahnen einmünden ,
zum Teil 20 bis 30 Kilometer von der deutschen Grenze entfernt
liegen, waren die Verhandlungen ebenso schwierig wie politisch
bedeutsam.

Durch den jetzt abgeschlossenen Vertrag ist im wesentlichen die
Regelung erhalten geblieben, die vor dem Kriege Gültigkeit
hatte . Die deutschen Strecken, die in auf tschechischem Boden lie¬
gende Bahnhöfe einmünden , sind der Reichsbahn erhalten ge¬blieben. Lediglich die verhältnismäßig unbedeutende eingleisige
Strecke von Reichenberg bis zur deutschen Grenze soll der
Tschechoslowakei übertragen werden . Auf dem Bahnhof Eger
wird der Güterverkehr ebenso wie alle Sonderdienste von der
Reichsbahn besorgt, während die tschechoslowakischen Bahnen den
Personenverkehr wahrnehmen .

AeberschwemnnmlM in Poriugiestsch -Ostafrika
2VVV Todesopfet

London. 17. Febr . Wie aus Kapstadt berichtet wird , sind in¬
folge der Ueberschwemmungen der Flüsse Jncomati und llmbeluzi
in Mozambique in Portugiesisch - Ostafrika große
Verheerungen zu verzeichnen. Beide Flusse sind bereits vor fünf
Tagen in großem Umfange über die Ufer getreten Und haben
Laurenzo Marquez , die Hauptstadt von Portugiesisch-Ostasrika,
von jeder Eisenbahn - und Telegraphenverbindung abgeschnitten.
Der Verkehr zwischen Laurenzo Marquez und dem übrigen Afrika
wird notdürftig durch Flugzeuge aufrecht erhalten . Die Kata¬
strophe hat unter den Eingeborenen viele Opfer gefordert . Nach
den bisherigen Feststellungen wird mit 2000Toten ge¬
rechnet .

Massenselbstmorde von Sektierern in Tokio
Tokio, 17. Febr . Durch Extrablätter werden merkwürdige

Vorgänge in der politisch-religiösen Sekte „Wir wollen ster¬
ben !" , einer kleinen Gruppe der Sekte Nichiren , bekannt . Diens¬
tag abend verschwanden von einem Motorboot , das in der
Bucht von Tokio kreuzte, acht Personen , von denen man an¬
nimmt , daß sie Selbstmord begangen haben . Am Mittwoch mit¬
tag versuchten fünf weitere Anhänger der Sekte vor dem Wohn¬
haus Hayaschis, vor dem Karserpalast , dem Reichstag und dein
Polizeipräsidium auf offener Straße Harakiri zu begehen. Die
Gründe dieser Selbstmorde sind unbekannt ; man geht aber nicht
fehl in der Annahme , daß die Selbstmordkandidaten , durchweg
junge Leute , mit ihrem Selbstmord auf die angeblich schwierige
Lage Japans Hinweisen wollten .

*
Besprechungen über den deutsch-österreichischen Zahlungs¬

verkehr. Nach einer amtlichen Mitteilung wird sich der Prä¬
sident der österreichischen Nationalbank, Vundesminister a.D . Dr. Kienböck , am 19. Februar zu kurzem Aufenthalt
nach Berlin begeben , um mit dem Reichsbankpräsidenten Dr.
Schacht verschiedene Fragen des deutsch -österreichischen Zah¬lungsverkehrs zu besprechen .

Aus dem
Landjugend im Reichsberufswettkamps .

Auch die Jugend der Bergdörfer und des Pfinztales ist vertreten
Berzhausen , 18 . Febr . Die Landesbauernschaft Baden bringt

im Gebiet der Kreisbauernschast Karlsruhe den Film „Ba¬
dens Landjugend im Reichsberusswettkampf "
wie folgt zur Aufführung :

Heute , 18 . Februar 1937 :
10 Uhr Graben , Gasthaus „Zum Erbprinzen ",
14 Uhr Friedrichstal , Gasthaus „Zur Rose",
17 Uhr Breiten , Gasthaus „Zum Badischen Hof",
20 Uhr Weingarten , „Rathaussaal " .

Am 23 . Februar 1937 :
10 Uhr Pforzheim , „Landwirtschaftsschule "

,
14 Uhr Nöttingen , „Turnhalle ",
17 Uhr Langensteinbach, „Festhalle ",
20 Uhr Ettlingen , Gasthaus „Zum Engel ".

An diesen Wettkämpfen , die mit lehrreichen Filmvotführungen
verbunden sind , beteiligen sich auch die Jungbauern unserer
Bergdörfer und des Pfinztales .

Von der Ortsgruppe Söllingen des RLB .
Söllingen , 18 . Febr . Der kürzlich hierselüst durchgeführte

Lüftschutzlehrgang wird nunmehr mit einem gemütlichen Ka¬
meradschaftsabend im „Prinz Karl " seinen Abschluß finden .

Metzkrch, 17. Febr . (Schwerer Unfall .) Der IZjäh»
rige Sohn des August Schifte in Lengenfeld brachte in einem
Nachbarhause die rechte Hand in die Futterschneidmgschine .
Dem Jungen wurden die vorderen Mieder von vier Fin¬
gern abgeschnitten, so datz ihn im Metzkircher Krankenhaus
die Finger am mittleren Gelenk abzenommen werden mutz¬
ten .

Vor den Schranken des Serlchts
Große Strafkammer Pforzheim

Pforzheim, 17. Febr. Wegen Verleitung zum Meryeid ver¬
urteilte die Große Strafkammer den vorbestraften verheirateten
Adolf Krauth aus Waldrennach zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahr drei Monaten und drei Jahren Ehrverlust . Krauth
unterhielt ein sträfliches Verhältnis mit einer verheirateien
Frau , der er in seiner Ehescheidungsklage zugemutet hätte , den
beiderseitigen Verkehr abzuschwören. Die Frau weigerte sich und
erstattete nach dem Bruch mit dem Liebhaber die Anzeige. —
Ein Sittlichkeitsverbrecher in der Person des 37 Jahre alten
Karl Mayer aus Wurmberg , Vater von 13 Kindern , der sich an
Kindern unter 14 Jahren vergangen hatte , erhielt zwei Jahre
sechs Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

Heiratsschwindler — Fahrraddied
Freiburg, 17. Febr. Wegen Heiratsschwindels und Betrugs

hatte sich vor dem Freiburger Schöffengericht der 37 Jahre alte
Hermann Braun aus Duisburg zu verantworten . Braun lernte
auf der Landstraße zwischen Gutach und Waldkirch ein Mädchen
kennen und kehrte mit diesem im nächsten Orte ein . Auch spater
traf sich der Angeklagte mehrere Male mit dem Mädchen ; im
ganzen, so betonte er vor Gericht, sei er mit seiner „Braut " nüt
15 Stunden zusammen gewesen. Doch diese kurze Zeit genügte ,
um dem Mädchen die Heirat zu versprechen, ihm aber auch 225
RM . adzunehmen . Der Angeklagte machte sich ferner der Ur¬
kundenfälschung dadurch schuldig , daß er über das erhaltene Geld,
das er angeblich für seine schwerkranke Mutter benötigte , mit
einem falschen Namen quittierte . Das Urteil lautete für den
aus der Strafhaft aus Nürnberg vorgeführten Angeklagten aus
ein Jahr Gefängnis . — Zwei Fahrraddiebstähle wurden dem
26 Jahre alten Georg Hage aus Vroggingen (Amt Emmen¬
dingen) nächgewiesen; trotzdem verlegte sich der Angeklagte aufs
Leugnen und gestand die Straftaten nicht ein . Der Erfolg war ,
saß das Gericht weder mildernde Umstände zubilligte , noch di«
Untersuchungshaft auf die Strafe anrechnete. Wegen Diebstahls
im Rückfall und versuchter erschwerter Urkundenfälschung lautet «
die Strafe gegen Hage auf ein Jahr drei Monate Gefängnis .

Ä-
Eöring bei Warschau Rydz -Smigly . Ministerpräsident

Generaloberst Göring, der in der Nacht zum Mittwoch von
Warschau nach Bialowieza zur Jagd beim polnischen
Staatspräsidenten weiterreiste , stattete am Dienstagnachmit¬
tag Marschall Rydz -Smigly einen Besuch ab . Abends war
Ministerpräsident Eöring beim deutschen Botschafter zu
Gaste.

Seba bietet feinen Rücktritt an. Der tschechoslowakische
Gesandte in Bukarest , Jan Seba, erschien beim Minister¬
präsidenten Tatarescu in Bukarest und teilte ihm mit , dätz
er den Präsidenten der Republik ersucht habe , ihn von sei¬
nem Amt als tschechoslowakischer Gesandter in Bukarest zu
entheben .

Goethe-Medaille für Wilhelm Rode. Der Führer und
Reichskanzler hat dem Generalintendanten des Deutschen
Opernhauses , Kammersänger Wilhelm Rode, zu seinem 50.
Geburtstag die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen und in einem besonders herzlich gehaltenen per¬
sönlichen Schreiben seine Glückwünsche zum Ausdruck ge¬
bracht . Reichsminister Dr. Goebbels hat Generalintendant
Rode sein in Silber gerahmtes Bild als Zeichen des Ver¬
trauens und des herzlichen Dankes für besonders große Ver-
sienste um die Deutsche Opernkunst sowie ein persönliches
Zejchenk überreichen lasten . ^

« » trrrtal
Für vielseitige Unterhaltung und für eine gute Taste Kaffee,
die gereicht wird , ist gesorgt, sodaß ein schöner harmonischer
Abend zu erwarten ist .

Das Wetter
Bei zeitweise frischen Winden aus West bis NordwH

ziemlich wechselnde Witterung mit einzelnen NiederschläAe«,
in höheren Lagen als Schnee, jedoch zeitweise auch etwas
ünfheiternd , kühl.

Handel und Deckeln:
Ettlingcr Schweinemarktbericht vom 17. Februar 1987 .

Zufuhr : 52 Ferkel , 92 Läufer . Verkauft : 48 Ferkel , 76 Läu¬
fer . Preis für Ferkel 22—32 RM . das Paar ; für Läufer 34
bis 60 RM . das Paar .

Lea Eure Aeilnatzetturrg !
„Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote"

Druck und Berlag : Adolf Dupz , Kommanditgesellschaft , Durlach , Mittclstr . 8, Ge¬
schäftsstelle : AdolMitlerstr . SS, Fernspr . L04. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für Politik und Kultur : Robert Kratzert : stellv. Hauptschriftleiter uUd verantwort¬
lich sür den übrigen Textteil : Luise Tups : verantwortlsch für den Anzeigenteil :
Luise Dups , sämtl . in Durlach . — D . A. I. S9SS. — Zur Zeit ist Preisliste str . -t gültig

/'ecke/- -4?/ i^e/'r/e/i/rscL nv'e W/ -/-7 Le/ D
L/sx / /s/zie ^, Owe ^eT-ei eu/SeLen ^ e/rommen . W
Oo/^se/Ls / svcL -4 k/Le/ ' ss/77///«He 8
>4/7^ e/K-e/7 e/ ^ s ^ e/r / m ^ e/VsF " L'e^ eLe «

oanHsssung .
Bür ckis vielen Reverse dvrrllleder Hutsiluabius

bei ckew sodvereu Verluste unserer lieben Rnt-
seblakenen

Kar » » » «
ssgen vir allen unseren üerrlieden Dank . Leson -
lleren Dank Herrn Vikar kür seine trostreiebsn
IVorts , Herrn Dr. straub küx seine Remüdungen ,
cker Lehves .ter Ryrts kür idren aukopkerncksn Dienst .
Rerner sei kür ckie vielen Kran?- u Lluwenspencken,ebenso allen kür Begleitung rur letzten Rube-
stätte Inoigsl geckankt .

DKOirMOM . 16 . I-ebruar 1937 .
Dl « tDiruernUtn

LiikIailLrikg -
Der Sanitäts -Halbzug Grötzingen veranstaltet am Samstag ,

den 27. Februar 1937, abends 20 Uhr, im Saale des Gasthauses
zum Ochsen einen

Verde- null «amersüsidsdrsdeila
Zu dieser Veranstaltung wird dis gesamte hiesige Einwohner¬

schaft herzlich eingeladen .
Programme sind am Saaleingang erhältlich .
Da der Saal gut geheizt, sowie ein reichhaltiges Programm

zur Verfügung steht, darf guter Besuch erwartet werden , zumal
es gilt , einen wohltätigen Zweck zu erfüllen .

Heil Hitler !
Im Auftrag des Sanitäts-Halbzuges Grötzingen:

gez. Dr . Straub , gez. Krieger ,
Zugführer und Arzt . Hlbzg .-FLHrer.

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten!



Aus Stadt «nd Land

Seneraloberst von friksch In ourlach

Dev Ael- eugedenttas in Duvlach
Feierstunde der Wehrmacht der NS -Formationen u . Verbünde auf dem Weiherhof .

Durlach , 18 . Febr . Weder einmal fährt sich der Tag , an dem
das ganze deutsche Volk der Helden gedenkt, die im Ringen des
Weltkrieges ihr Lehe.n für Volt und Vaterland gaben , wieder
einmal gedenkt das ganze deutsche Volk des gewaltigsten Opfers
aller Zeiten . Dieser Tag des Gedenkens wird auch in Durlach
in würdiger Form auf dem Weiherhof gefeiert . Die Musik wird
vom Musikkorps des A .-R . 35 gestellt. Aus der Zeitsolge ent¬
nehmen wir folgendes : Einem militärischen Gottesdienst von
8,30—9,30 Uhr folgt um

11 Uhr der Einmarsch der Ehrenkompanie (7./JR . 109) , Mel¬
dung der Ehrenkompanie (durch Hptm . Ens ) unter präsentier¬
tem Gewehr an den Standortältesten , Major Philipp . Ab¬
schreiten der Gesamtfront durch den St .O .Ä . unter den Klän¬
gen des Präsentiermarsches — Musillorxs spielt Präsentier¬
marsch .

11,05 Uhr Eröffnung der Gedenkfeier . „Niederländisches Dank¬
gebet" , 3 Verse, Musikkorps A .R . 3h Gedenkrede des Etand -
ortältesten , Major P h i l i p p . Rach Beendigung der Ansprache:
Ehrenkompanie präsentiert — Fahnen senken sich — auf das
Lied : „Ich halt ' einen Kamexaden . . Müsikkorps A .R . 35.
Schlußwort des Standortältesien . Die Worte klingen aus in
einem dreifachen „Siegheil " auf Führer , das Deutsche Heich und
Volk anschließend Deutschland - und Horst Wessellied unter Be¬
gleitung durch Musikkorps A .R . L .

11,40 Uhr Kranzniederlegung mit anschließendem Vorbei¬
marsch am Train -Denkmal .

Um 12 Uhr schließt sich ein Gemeinschaftsempfang innerhalb
der hiesigen Wehrmacht an .

Nach Abschluß der offiziellen Feier werden bei den Krieger¬
denkmälern in der Stadt und auf dem Friedhof Kränze nieder¬
gelegt.

An den Feierlichkeiten beteiligen sich sämtliche NS -Formatio -
nen sowie die Verbände und Vereine .

Für die Volksgenossen ist zwecks Teilnahme an der Feier die
Verbindungsstraße zwischen dem Eingangstor zum Weiherhof
von der Weiherstraße entlang der Milchzentrale vis zur Schloß¬
straße freigegeben , anläßlich des Vorbeimarsches können die
Volksgenossen vor der Schloßkaserne westlich des Kasernenein¬
gangs sowie auf den gegenüberliegenden Bürgersteigen Ausstel¬
lung nehmen.

Trauerbeflaggrmg am Heldengedenktagi
Aus Anlaß des Heldengedenktages fordert der Reichsmie

nister für Voltsaufklärung und Propaganda die Bevölke^
rung auf , am Sonntag , den 21 . Februar , Trauerbeflagguug
zu setzen.

Durlach , 18. Febr . Im Verlauf seiner Besichtigungsreise

stattete heute vormittag der Oberbefehlshaber des Heeres , Ge¬
neraloberst Freiherr von Fritsch » auch dem Standort Durlach
der Wehrmacht zwecks Besichtigung der Kaserneu einen Besuch

arbeiten von Reben durch Einlegen oder durch Vergruben an
Ort und Stelle . Nichtbeachtung dieser Anordnung wird mit
Strafe bedroht .

*

ab.
Goldene Hochzeit — grüne Hochzeit .

Durlach, 18. Febr . Morgen Freitag können unsere Mitbür¬
ger, Werkmeister i . R . Friedrich Müller und seine Ehefrau
Dorothea, geb . Dürr , Weingarterstraße 50 wohnhaft , in bester
Rüstigkeit das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern . Am
gleichen Tag ist das Jubelpaar im goldenen Kranz , über dessen
Leben wir schreiben können : ,Menn das Leben köstlich gewesen
ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesen"

, 50 Jahre Leser ihrer
Heimatzeitung des „Durlacher Tageblattes " — „Pfinztäler
Bote" . Dieser Ehrentag birgt eine doppelte Feier in sich, da
morgen Freitag gleichzeitig der jüngste Sohn die grüne Hoch¬
zeit feiert. Dem Jubelpaar im goldenen Kranz noch einen ge¬
segneten Lebensabend , dem jungen Paar ein glücklicher Weg
zur goldenen Fünfzig .

Modellschan-Ausstellung deutscher Eigenheime .
Durlach , 18 . Febr . Mit einer überaus interessanten Aus¬

stellung von Modellen moderner deutscher Eigenheime ist die
Hypotheken - und Bausparkasse „Badenia " Gasthaus „zum
Lamm" an die Oeffentlichkeit getreten . Im Rahmen der ge¬
ordneten , übersichtlichen Schau erhält der Besucher einen Ein -

E hlick in die Vielseitigkeit der Projekte , die sämtlich eingehend
erläutert und mit Preisangaben versehen sind . Sämtliche auf-

! gestellten Modelle , nach Originalen gearbeitet , geben das gute
deutsche Wohnhaus wieder , in welchem neben großen Räumlich¬
keiten auch die hygenischen Belange ihre volle Berücksichtigung
finden . Wie aus den umfangreichen Skizzen und Photos wei-

4k terhin ersichtlich ist, nimmt auch Durlach und seine Umgebung
in der Verteilung von Bausummen einen nicht geringen Nen¬
ner ein . Alle Baulustigen erhalten durch diese Modellschau

^ einen fachmännischen Einblick in die Erfordernisse eines Eigen¬
heimbaues aus dem bewährten Bausparwege und finden im¬
mer wieder neue Wege gewiesen. Die Schau wird auch in der

. Zeit dis zum kommenden Freitag abend dem Interesse der
Volksgenossen , besonders aber der Baulustigen , begegnen . Mor¬
gen Freitag abend findet im Saale des Gasthauses zum Lamm

F anschließend an die Ausstellung ein öffentlicher Vortrag über
praktisches Bausparen statt , der sicher auch dem Interesse der
Bau-Interessenten begegnet

*-

Wichtig für Weingärtner .
Durlach, 18. Febr . Nach einer Anordnung des Polizeipräsi¬

denten Karlsruhe sind in Zukunft sämtliche Erstellungen von
Rebschulen sowie alle Neu - und Nachpflanzungen von Reben
vor dem Beginn der Pflanzungsarbeiten der Ortspolizeibe¬
hörde mitzuteilen . Ausgenommen davon sind Nachpflanzungs -

Bom Kaninchenzucht-Verein Durlach .
Durlach , 18. Febr . Der Kaninchen,züchtervereiu e. V . Dur¬

lach hielt am 13 . Febr . ds . Js . im Gasthaus zur „Blume " seine
diesjährige Generalversammlung ab . Vor einer stattlichen An¬
zahl Züchter gab der Vereinsführer Friedrich Schaber die
Tagesordnung bekannt , welche einstimmig angenommen wurde .
Aus der Verlesung des Protokolls und Jahresberichts war zu
ersehen, daß der Kaninchenzüchterverein Durlach ein arbeits¬
reiches Schaffen zum Wähle der Kleintierzucht und zu ihrem
Teil zur Erfüllung des Vierjahresplanes (Fleisch- und Fett¬
produktion ) hinter sich hatte . Der Bericht des Kassiers , H . Rit -
t e r , war ein zufriedenstellender , und so konnte der Vereinsfüh¬
rer , ihm für seine gute Buchführung und Arbeit Entlastung er¬
teilen . Die Finanzen des Vereins sind z . Zt . wieder einiger -

> maßen auf der Höhe. Der bisherige Vereinsführer stellte sein
I Amt , das er in unermüdlicher , segensreicher Arbeit zu Nutz
l und Frommen der schönen Kaninchenzucht leitete , infolge

Altersrücksichten zur Verfügung . Der 2 . Vereinsfllhrer Ernst
Vollmer dankte ihm namens des Vereins für seine gelei¬
stete Arbeit und wünschte ihm auch fernerhin recht gemütliche
Stunden im Kreise seiner Familie und Züchter . Für den ersten
Vereinsführer wurde Zuchtfreund Eugen Schaber , bisheri¬
ger Schriftführer , vorgeschlagen und gewählt . Laut Versamm¬
lungsbeschluß werden auch dieses Jahr wieder eine Jung¬
tier - und Lokalausstellung durchgeführt . Doch wünscht
der Verein für seine Bedeutung der Volkswirtschaft gegenüber
vonseiten der Einwohnerschaft eine bessere Unterstützung . Nach
der Verlosung schloß der Vereinsfllhrer die harmonisch verlau¬
fene Versammlung .

*

Gerichtliches Nachspiel.
Durlach , 18 . Febr . Wie bekannt , wurde am 14 . November

vorigen Jahres abends zwischen 6 und 7 Uhr der Lackierer
Walter D . von hier von einem Personenkraftwagen angefah¬
ren und auf den Boden geschleudert, wobei er eine Gehirn¬
erschütterung und eine Kopfwunde davontrug . Gleichfalls wurde
eine im Wagen mitfahrende Schülerin durch Glassplitter ver¬
letzt . Dieser Verkehrsunfall hatte sein gerichtliches Nachspiel.
Wegen fahrlässiger Körperverletzung hatte sich vor dem Karls¬
ruher Schöffengericht der Angeklagte Z . aus Bruchsal zu ver¬
antworten . Das Gericht war im Blick auf den Unfall , der
leicht hätte noch schlimmere Folgen haben können, der Ansicht ,
daß sich der Fahrer grob fahrlässig verhalten hatte . Den Rad¬
fahrer D ., der zum Sturz kam , trifft keinerlei Schuld , da die¬
ser die vorgeschriebene Straßenseite benutzt hatte . Der Staats¬
anwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von drei Monaten ,
während der Verteidiger eine angemessene Geldstrafe als aus¬
reichend ansah . Das Gericht kam zu folgender Urteilsbegrün¬

Vorteilhafte Viehtvürtfthaft
kln Vortragsabend ln der VrtsboueriMost palmboch

Palmbach, 18 . Febr . Zu einem überaus lehrreichen und inte -
) ressanten Vortragsabend fand sich am Samstag die Ortsbauern -

. ! ichast im „Ochsen" zusammen, wo Bezirksarzt Dr . Christian -
fetten einen interessanten Vortrag hielt über das Thema „Nütz¬
liches aus der Viehhaltung "

. Der beliebte und auch in unserem
j Ort geschätzte Tierarzt gab in seinen erläuternden Ausführungen
! einen Ueberblick über die Tierhaltung und die damit verbun¬

denen verschiedenen Tierkrankheiten , welche schon immer die
Sorge des Viehhalters bildeten . Jetzt , da auch die gesamte Tier -

' i Wirtschaft des Landwirts und Bauerns auf den Vierjahresplan
! eingestellt sein muß, ist es notwendig , etwa auftretenden Schäden

sofort zu begegnen . Großem Interesse begegnete sein Rundgang
durch die Vieharten , die besonders bei ups heimisch find . Hier
nimmt das badische Höhenfleckvieheinen besonderen Platz ein , es
entspricht in vollem Maße den gestellten Anforderungen und ver¬
einigt die drei großen Merkmale eines guten Stück Viehes : die

- Arbeitsleistung , die Milch und das Fleisch , drei Erfordernisse ,
auf welche die gesamte Rinderzucht abgestellt sein muß, wenn

^ wir wieder zufriedene Rindoiehzüchter haben wollen . Das
schwarzbunte Niederungsvieh ist mit großer Vorsicht zu behan¬
deln , da es dieser Rasse nicht gelang , sich bodenständig durchzu-
ntzen . Vor Enttäuschungen dürsten die Rinderhalter nicht ver-

^ Mut bleiben , welche dieser Rasse den Vorzug geben, weil das
Riederungsvieh den überaus wichtigen Eesamtverhältnissen ,
welche gerade unser Landstrich an das Vieh stellt, in keiner Weise
entspricht. Im Blick auf eine wirklich ersprießliche Zucht und

i des weiteren im Blick auf die Erfüllung der großen Aufgaben
i innerhalb des Vierjahresplanes ist es eine Notwendigkeit, daß

E der Viehhalter heute nicht mehr mit der Leistung zufrieden ist,
z

sondern sein Bestreben muß dahingehen , daß er versucht, Höchst-
wistungen aus seinem Milchviehbestand zu erzielen , eiweißreiche
Erträge sind hier eine Grundbedingung der Futterernte und ei¬
weißreiche Futtermittel , unter '

ihnen Lie Luzerne , müssen weit
wehr als bisher in den Anbauplan selbst des kleinsten Land¬

wirts ausgenommen werden , nur dadurch wird es gelingen , die
in großen Mengen bedingte Einfuhr von Kraftfuttermitteln aus
dem Ausland zu unterbinden und sie durch eigene Ernte an
Krastfuttermitteln zu ersetzen . Ein weiteres Sorgenkind nicht
nur des Landwirts und Bauerns , sondern mit ihm der gesamten
Volkswirtschaft ist das Halten wirtschaftlicher Tiere . Dem guten
Blick des Landwirtes und Bauern muß es hier überlassen blei¬
ben, aber auch zur Pflicht gemacht werden , daß alle unwirtschaft¬
lichen Tiere aus seinem Viehbestand entfernt werden . Tritt zu
dieser gesunden Viehwirtschaft daun noch iu allen Teilen gründ¬
lich durchgeführte Leistungsfiitterung , kann der Erfolg nicht aup-
bleiben . Großem Interesse begegneten die weiteren Ausfüh¬
rungen über die Schaffung hygienischer Stellungen . Es ist be¬
dauerlich , so betonte der Redner , daß heute in weihen Kreisen
der Viehhälter auf hygienische Stallung überaus wenig . Wer)
gelegt wird , erfreulich ist es andererseits , daß sich die fortschritt¬
lich eingestellten Viehhalter durch dev Umbau der Ställe nach
depr Rat des Vezzr.ksarztes a,uf fortschrittliche Piehwirtschaft auch
nach dieser Seite aus umzustellen beginnen . Ein weiteres Inte¬
ressengebiet, welches der Redner streifte , waren die mannigfachen
Tierkrankheite » , die wiederum in d^n mefftep Fällen auf gn-
hygienische Stallverhältnisse zurückzufsthren find .

' Sein beson¬
deres Augenmerk richtete er aus eine seit einiger Zeft auf¬
tretende Eutererkrankung bei den Kühen und empfahl hier bei
Kauf eines neuen Tieres , eine Blutuntersuchung desselben vor¬
nehmen zu lassen, die über gewisse Krankheiten bezw . über die
Möglichkeit eines Tieres als Krankhettsträger genügend Auf¬
schluß gibt . Sein Appell an die Anwesenden ging dahin , nichts
unversucht zu lassen, auch in dieser wichtigen Kleinarbeit auf
dem Gebiete der Tierzucht die Arbeit restlos auf die Erfüllung
des Vierjahresplanes zum Wohle unseres Volkes und Vater¬
landes einzustellen . Mit herzlichen Dankesworten an den Red¬
ner des Abends konnte Bürgermeister Hailer die in allen
Teilen lehrreiche Versammlung mit dem Bekenntnis zu Führer
und Vaterland schließen .

düng : Das Hauptverschulden des Angeklagten war , daß er un¬
ter Alkoholwirkung stand und auf der nicht hell beleuchteten
Straße nicht das richtige Licht eingeschaltet hatte und verur¬
teilte ihn wegen fahrlässiger Körperverletzung unter Außeracht¬
lassung einer Berufspslicht in Tateinheit mit Uebertretung der
Reichsstraßenverkehrsordnung zu einer Gefängnisstrafe von
einem Monat .

«!
Bon der Ortsgruppe Stupferich der NSDAP .

Stupserich , 18 . Febr . Die Ortsgruppe Stupferich der NSDAP
hielt am Freitag eine Mitgliederversammlung ab , die seitens
der Parteigenossen vollzählig besucht war . Nach einem einlei¬
tenden Kampflied und kurzen Begrüßungsworten des Orts¬
gruppenleiters Becker und einem Vorspruch eines Parteige¬
nossen aus Adolf Hitlers „Mein Kampf " sprach Kreispropa¬
gandaleiter Jung über das Thema „Die Rechte und Pflich¬
ten des Parteigenossen "

. Mittelpunkt aller Arbeit eines Glie¬
des der Bewegung unseres Führers ist das Dienertum , Pflich¬
ten uud nochmals Pflichten sind es, welche die Parteigenossen
auf ihre Schultern zu nehmen und zu erfüllen haben , nur dann
wird es möglich sein, immer weitere Kreise der Volkgenossen
für die Gefolgschaft unseres Führers zu gewinnen . Es kann
und darf nicht sein, daß man heute glaubt , im kleinen Arbeits¬
gebiet seine Pflicht getan zu haben , vielmehr wird heute von
jedem Einzelnen der letzte Einsatz gefordert , heißt es doch ein
Beispiel zu sein im Opfern , im Dienen und ein Vorbild zu sein
für alle Volksgenossen. Treue und Gehorsam zum Führer und
der Bewegung sind die Grundfesten , die niemals erschüttert
werden dürfen . Wenn die kommende Arbeit unter diesem Ge¬
sichtspunkt ausgerichtet ist , dann wird auch die Ortsgruppe
Stupferich weiterhin eingereiht sein in die Reihen der Aktiven,
die mit wenigen Ausnahmerechten aber destomehr mit Pflichten
ausgestattet , ihren Marsch zu dem Ziel antreten , das uns un¬
ser Führer gestellt hat . Schulungsleiter Bacher fand kurze
Dankesworte an den Redner und richtete einen nochmaligen
Appell an alle Parteigenossen , ihre Pflicht im Dienen und
Opfern zu sehen . Mit dem „Siegheil " auf Führer , Volk und
Vaterland fand die Versammlung ihren Abschluß.

*
Bom Mannergesangverein Stupferich .

Stupferich , 18. Febr . Der Männergesangverein hielt am
Sonntag unter zahlreicher Beteiligung im „Lammsaal " seine
diesjährige Haupversammlung ab . Zu Beginn derselben fand
Vereinsführer Brenk herzliche Worte der Begrüßung und gab
einen kurzen Ueberblick über die Arbeit des vergangenen Jahres .
Der sich anschließende Rechenschaftsbericht zeigte , daß der Verein
auch auf diesem Gebiet vorbildliche Arbeit geleistet hat . Dem
Kassenleiter wurde für die ausgezeichnete Kassenführung ge¬
dankt und ihm Entlastung erteilt . Die sich anschließende Aus¬
sprache über die Arbeit des Vorstandes ergab die volle Befrie¬
digung über die Eesamtgeschäfts - und Vereinsführung u . restlos
wurde dem Gesamtvorstand wieder das Vertrauen ausgesprochen.
Hierfür fand Vereinsfübrer Brenk Worte des Dankes , er ap¬
pellierte aber auch an jeden Einzelnen , mit besten Kräften die
Sache des deutschen Liedes weiter zu pflegen zum Wohle von
Volk und Vaterland . So kann der überaus rührige Verein sei¬
ner diesjährigen Eroß -Veranstaltung , der Feier des 50jährigen
Bestehens unbesorgt entgegensehen . Nach Abschluß der in allen
Teilen harmonisch verlaufenen Versammlung blieb mau noch
lange in kameradschaftlicher Weise beeinander und ließ noch
manches schöne Lied erklingen .

*
Heldengedenkseier am Ehrenmal der Feuerwehren .

bld . Acheru, 17 . Febr . Am kommenden Sonntag , dem Hel¬
dengedenktag, findet hier am Ehrenmal der badischen Landes¬
feuerwehren eine schlichte Feier statt , zu der der Präsident des
Badischen Landesfeuerwehr - Verbandes , Branddirektor Mül¬
ler aus Heidelberg mit sämtlichen Kreisfeuewehrführern und
sonstigen Mitgliedern des Landesausschusses erscheinen wird .

Viicloüm KiraiennochrWeri
Eaang . Gottesdienst in Durlach . Donnerstag , den 18. Februar

19^7. Sjadtkirche : abends 8 Uhr : Abendgottesdienst (Vikar
Eiipther ) . L 'u th e r k i r ch e : abends 8 Uhr : Frauen - und Müt -
teiabeph . Vortrag von Fräulein Renner über Schwester Eva
von

'
Thiele - Wiukler .

*

Tages-An-elger
Donnerstag , 18 . Februar 1937 .

Bad . Staatstheater : „Emilia Galotti " 20—22 )4 Uhr .
Markgrafen -Theater : „Die Unbekannte ".
Skala -Theater : „Weiße Sklaven ".
Kammerlichtspiele : „Engel mit kleinen Fehlern ".

Koltlusteinbruch vom Norden
oclsr vesrmss kegsnwsnsr vom Lüclsn? Wis
es auch kommt , js^sr 8ck>äcügung Itvsr blaut
beugen 8is vor clurct, tägliches hhnsibsn
ma ctsr eursritbsltigsn blivss -Lrsms. Das ist
sins Kleins lvIOkis, clis ltmsn grollen dlutrsr,
bringt unb nur gsrings Kosten verurssckrt .

WM ?



1o6e8 - ^ N2eiAe .
Heute oaedmittax vsrsedied naok kurrer

sekrvsrer Lrankkeit meine liebe brau , unsere
gute Butter und Vroömutter

Drils « StÄrnrlrU « L ,
im ^ Iter voll 57 dadren .

vttkt ^AOtt , den 17. b'ebruar 1937 .
Uerrenstrave 2

Die trauernden blinterdiebenen :
OI»rlstk » i> 8vt »i» I «I1 » nÄ Linilvr .
Leerdixun ^ : kreita ^ naoiimiltax 1- 4 Itbr .

M Kameridslhast der

MW » LeibgreuMerr
— Ortsgruppe Durlach —

Ich lade die Kameraden zu einem aufklärenden

Lichrbildeevorrlrrag
auf Freitag , 18. Febr ., abds . 8 Uhr , im Saale zur „Blume "

herzlich ein . Der Vortrag wird vom Volksbund deutscher
Kriegsgräberfürsorge veranstaltet . Die Vorführung von ein¬
drucksvollen Lichtbildern wird uns von dem Schaffen des
Bundes berichten und die Stätte zeigen , wo über zwei Mil¬
lionen unserer Väter und Brüder , Freunde und Kameraden
ruhen .

Ich erwarte von den Kameraden , dag sie im soldatischen
Geist handeln und an diesem Abend zur Stelle sind. Kam .-
und Kyffh .-Nadel sind anzustecken.

Der Beirat trifft sich nach dem Vortrag im Lokal .
Der Kameradschaftsführer .

Lerrliäfkempfsliloiig !
Oer vereinten kinvvoiinersekakt von vuriaeb rur

ASkt . Kenntnis , daü Leb dis

Melsserel
veile Kronen u . Spltalstr .
übernommen bade und als LvvijxgjvsvIrLH be¬
treiben werde . — 2um Verkauf kommen nur srst -
klasstAv Vleknvl »- u . HVarntvsr « » .

Lrükkimns : Ssmstsg . ro. kedrusr
Om Aeneixten 2uspruoL bittet

Oedler , ^ etLKermeister
Veilcbenrtr . 2Z tisrlsrutlL l 'elekon ZZ40

Kurrsclirikt / ^ arciiinsnsciiroilssn
5cliönzclirvilr « n / kvcktrclirsibsn

L . Lalevrlelli
8taaU . xsprükt am Osndesamt Orssden
Dnri » H»« r8 » tr . 18 , 118

Nekanutmachuug .
hierNeupflanzung von Rebe »

Melde - und Anzeigepflicht .
Abs . 1 ^ er Reichsverordnung vom 23. Dezember

ver -
Nach 8 12 ,

1935 (RGBl . Nr . 118, C . 1545) sind die Nutzungsberechtigten
pflichtet , die Rebschulen sowie die Neu - und Nachpflanzung von
Reben vor dem Beginn der Pflanzungsarbeiten bei der Ortspoli¬
zeibehörde anzumelden . Anzeigepflichtig ist also ohne Rücksicht auf
Zweckbestimmung , Fläche und Zahl jede Neupflanzung von Reben
mit Ausnahme oer durch Einlegen oder durch Vergruben an Ort
und Stelle ausgeführten Nachpflanzung (Ausbessern ) . Die Orts¬
polizeibehörde hat über die Anmeldung eine schriftliche Bescheini¬
gung auszustellen .

Auf unbedingte Erfüllung dieser Vorschriften mache ich hiermit
ausdrücklich aufmerksam . Bei . Nichtbeachtung dieser Anordnungen
erfolgt Bestrafung , und zwar mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen .

Karlsruhe , den 2. Februar 1937.
Der Polizeipräsident .

^ -_ »

Süv Kuabeu :
konitrmsncksn -anrllge
marin», 2r »U,Ig» ^orin
<2ual >»o «»n, gu«»r 5Ur .
marin», 2 r»ii>Ig» form, ponkdar » ,» » .00 ,

Kommunion -anrüge
mann «, 2 r»ik «s m. kvnclgurt v .Odvt'-
krc»g»n, gana eo. lO

vsitsf « öroKs 1.50 makrj
I9 .7S

Koniirmanckon liemcken
vviü , ^ urckgsmvrtvrt» . HFrVRI

Konlirmsnckenittllte 2 .SS
Xnsden » i>sldrckuk «
in vsrrckiaösnsn formen vnel
öroOen . / .0V « so
Knsben - iiemckkoren
ivrts Ouolität , m k langem >̂ rm unci
kvrrsm kein , iör co . lO ^okro
sjscis vsiivrs OkäLs 20 ffg . mvkr)

2 .25

Zport'Ksmcken
veid >Vo»<kpopel n« , t . ea . «0 iokre
Üecla wertere OroKe !5 ffg . mekrj 2 .35

Füv LNadrden :
Xonkirmstlon5 - Xi « lcker 1G.28
Xvn5t5si6vn-^ orocoin , moclern « 0S
formen mit oportsr Oornistung . laa »» s»

Kommunion -XIsicksr
Xunrtrsiclen-^ arocoin , küdr^i ver
okbsitst mit Kürcke Oröüs 70
jjscle weitere Oröüe 75 ftg mslirj

7 . ro

D1Sckck« n»vnt « ffstIelcker
Xvn »tr»i6en Lkarmevre , mit gestick¬
tem ^ otiv , tür eo . iO )okr»

e6e weiter« OrSOe 10 f g . mekr)
1. 55

P^Sckckisn -ZLkliipler
^ oko mit Kunstseide plattiert , tuf
ca . 10 ^akr«
ljecl « weitere Oröfte 10 ?kg. mekr)

1.25

I-scst-VInckerckuks
mit bequem . Klockabrotr Or . 35 -42 7 .25

öVsihe Spsngenrckukv
teinsn , mit tlock . <̂bs. Or. 31—35

teinen , Irotteuradrotr Or. 35 —42

2 .as
s .as

Küv vre Kommunion :
Kronr», KerrensteauÜcben, Kerrentucker- unct
Lcbleifsn in grober /^uswak> in unserer futr

Abteilung im l . 5tock

Vckklblioik K/zU757X77k8I Q . ^ . S. « .

billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag

Neu 1S- 2« Ar.
zu verkaufen . Psinzstrake 127

ksupsrtnkr
für Doppelhaus , in der Dorn -
wald -Siedlung gesucht . Baube¬
ginn Frühjahr 1937 . Angebote
unter Nr . 114 an den Verlag

UI1M
Ink k >.

Adolk Uitlerstrsüe 25.

« adelja » "
« 24 4»

Seeiams " ^ 22
kllel
» lei

von
Seolaok » 500 xr.

von

und 3 °
,„ itadatt .

35 ^

500 xr 32 ^

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

Konarisnkaknen
fleißige und gute Sänger sind
billig abzugeben bei
Paul Walther . Nächst 7. 1 St

gt»r. «eitzer Hud
.Kupferschiff ) billig zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .

SchoeMur bet EüAlMlg , Grippe !
Man rühre je einen Ehlöfiel Klosterfrau -Melissengeist und

Zucker in einer Tasse gut um , ziehe kochendes Wasser hinzu undtrinke möglichst hem zwei Portionen dieses wohlschmeckenden E«,
fundheits - Erogs (Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafengehen
Darauf schläft man gut und fühlt sich am anderen Morgen meist
merklich gebessert . '

Wer dieses ausgezeichnete Mittel erprobte , fürchtet Erkäl¬
tungskrankheiten nicht mehr . Lassen Sie sich deshalb nicht von

mit den drei Nonnen ! Packung

>Vsnn 5is

WllW - Mv - llükl' mein-

IMreldmarMnea
« eMeumsrMwcn
» üromSdel
ksrvvüllaer
llebrsucUte

SGrewmarLlnen
misten , ocler bei kleinsten Katen
kaufen vollen ,
wenn lii^e ^ ascliinen repariert oci.
xereinlxt werden sollen , clsnn wen¬
den Lle sick an clas 5perislLe «ckLf1

Willi ,
Ol ^ mpio - tocisn

VValdatraüs 11 Delvkon 2604

W - LSMVlllMMi »
Wer noch Beeren - und Rosen¬

sträucher oder Kernobst u . Pfix .
sichbäume beziehen , oder seine
Bäume durch Beauftragte des
Vereins gespritzt haben möchte
melde dies bis längstens Sonn -
taa , den 21 . Februar bei Lud -
wig Schindel , Kronenstr ig
oder Max Hochschild , Auer-
straße 51 an .

Am Samstag , den 20 . Febr
findet die AuSgave von Obtz-
bauntkarholineum , Kupfex .
kalk und Pfählen im Laaer
Pfiuzstrahe 53 statt . Tie Auz^
gäbe erfolgt den ganzen Tag .von vormittags 9 Uhr an .

Der Vorstand .

Kohlendes de

I« Markienherde . Röder
Rastatter , Gaggenouer ,

GaSbackherde . Junker L Ruh
Küppersbusch , kompl . Bad -Ein -
richtuaae « . Kohlen und Gas ,

billig zu verkaufen .
1 «N»atiIunx — LUrrtsnSrasrlelien

OLSverXrdeclinzunxen
» ü ltjlt , Karlsruhe

rM>riaL«" «r»0» » 7.

tiv5 »o ^ l > cin ko » visier , g « .
koitsn « » kilk » ouek Ikrsm
Kind « » » Ib » t bei äticü - und
ksvckkvstsn u . § ckm « d< tgu ».
t4u,io - 0I/cin 5Io,ck « I .-, 1 .S2 .
Lpoi -kloick » 3 .25 — Hurtobon ,
lKrSutsi -bonboni » 0 » »» 7 ^ pko .

In Ourlaob erbLItUek :
( »nkrol -vrogaris, ?oul Vogel
ölumen - Drogerie , 1u>. Zelioeiei

Ehrlicvcs , sleitziges

Miidche «
nicht unter 17 Jahren , das zu
Hause schlafen kann , zur Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht
Adresse abzugeben im Verlag .

> lLLLc ^ Er »
ür Tagesarbeit (Haushalt ) ge-
ucht ._ Naberes im Verlag .

Angestellter sucht m Turlach

LL r-Z Zi « .- WHiilI.
Angebote mit Preis unter Nr.

117 an den Verlag .

Akillk
gegen größere 2 -Zimmerwoh -
nung zu tauschen gesucht .

Angebote unter Nr . 116 . an
den Verlag

Junges Ehep sucht aus 1. 4 . 37
in Turlach eine

2 - Timmermohnuug .
Zu erfragen im Verlag .

l od. z-ZmmermlMt
zu mieten gesucht .

Anaebote unter Nr . 119 an
den Verlag .

i -ZiMtMohMss
mit allem Zubehör , Turmberg¬
gegend . zu vermieten . Angebote
unter Nr . 115 an den Verlag .

Em Waggon , ölhaltiges

Mtschsutter
auch als Schweinefutter geeig
net ist eingetroffen .

Ferner werden noch Bestel¬
lungen auf

öpelseSmoffela
für Zufuhr frei Haus entgegen
genommen .

Snaresr leller
ouriac » Ku«. loiokon ror

kl ' lnlo vunac »
Adolk üitlvrsti 'göv 46 .

Sveivau «.
Freitag u Samstag vorm , ab 8°'

MW « NelM
Koc : tvtv < rc1

cbr , in gutem Zustand , sowie
ässer zu verkaufen
Zu ersraaen im Verlag

wirkbvach
'dem billigen und bewährten

gewaschen!

Über Nacht einweichen in heißer
0 Paket auf 3 Eimer Wasser). Für Bäcker-
undMetzgerwäschemit eiweißhaltigen Flecken
Einweichlösungnurlauwarm nehmen!

Kochen in frischer

V» 4,»«

Ein anständiges VrLnIvIn
kann bei alleinsteh . Frau Kost
u . Wohnung erhalten , von 3- 8
Uhr zu Hause .

Zu erfragen im Verlag
Fast neue

llanülisrmvnllis
„Club - Modell " zu verkaufen .
Prc ' s SO evtl Ratenzahlung .

Anaebote unter Nr . 118 an
den Verlag .

ZlMSMlWlMW .
Am Freitag , 1v . Februar

1S37 , nachmittags 2 Uhr werde
ich in Turlach , im Pfandlokal ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

ein Vertiko , eine Schreibma¬
schine, eine Registrierkaffe ,
4l Paar Kinderschuhe , ein
Büfett , ein Harmonium und
Stoff für Kleider .

Durlach , den 18 Februar 1937-
Zimmer . Gerichtsvollzieher .

Mpripron bringt Grill « i

l Oiogetrokken direkt ab5se :

Nadellau °̂
? 24

« sdeiiaiiMet ^ 32
« a « iwse 2° rr
LaLrkerwSe « ^ 8
KerSuM . SeelaM

! 8MeMlswe
ISeessr

Voranzeige !
Samstag , rr . kevruar i » zv
20 " Skr in der „ ssestkslle " Ourlack

» unler Lvenä mit ansctilieüenciem
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